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V.10 Methoden-Werkzeuge
Begriffsklärung
Methoden-Werkzeuge sind Verfahren 
zur Gestaltung konstruktiver Lernsitu-
ationen, die auch im sprachsensiblen 
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zu einer hohen Aktivierung der Lernenden 
führen. Sie unterscheiden sich von natur-
wissenschaftlichen Arbeitsmethoden und 
methodischen Großformen dadurch, dass 
sie primär nicht den unterrichtlichen Weg 
des Lernprozesses festlegen (Wie?), son-
dern zur materialen Steuerung des Lern-
prozesses (Womit?) dienen. Im Verbund 
mit der personalen Steuerung durch die 
Lehrkraft mithilfe von sog. Know-how-
Werkzeugen, z. B. Lehrervortrag,Unter-
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Methoden-Werkzeuge das Grundreper-
toire der Unterrichtssteuerung, über das 
jede Lehrkraft verfügen sollte. 
Methoden-Werkzeuge ist ein Sammel-
begriff für vielfältige Kleinmethoden 
mit kognitiv anregender Wirkung (z. B. 
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leisten  …), die in Aufgaben eingebunden 
werden. Sie lassen sich häufig unabhängig 
von der Lehrkraft und vom Artikulations-
schema an unterschiedlichen Stellen des 
Lernprozesses einsetzen, sind also über-
tragbar und multipel einsetzbar. Eine de-
taillierte Beschreibung der verschiedenen 
Methoden-Werkzeuge mit Anwendungs-
beispielen findet sich bei Leisen (2003).

Entwicklung von Methoden-Werkzeugen
Es lassen sich drei Grundverfahren bei 
der Entwicklung von Methoden-Werk-
zeugen benennen: 

 – Bewusste Darstellungsformwechsel 
sind als methodischer Trick von fun-
damentaler Bedeutung für das Lernen 
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und Teilchenebene, zwischen gegen-
ständlichen, bildlichen, sprachlichen, 
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stellungen ermöglichen bei der Über-
setzung von einer Darstellungsform in 
eine andere intensive Auseinander-
setzung mit den Lerninhalten, bei der 
verschiedene Wahrnehmungskanäle 
genutzt werden können, um die ver-
schiedenen Lerntypen anzusprechen.

 – Das gezielte Zerlegen von Wissens-
strukturen (Informationen) in Frag-
mente, die in Einzel-, Partner-, Grup-
penarbeit unter Nutzung verschiedener 
Darstellungsformen wieder zu einer 
Gesamtstruktur zusammengesetzt 
werden müssen, gilt als zweite 
Grundmethode bei der Entwicklung 
von Methoden-Werkzeugen. Bei der 
Re-Synthese der Wissensstrukturen 
oder Informationen wird die Ausei-
nandersetzung mit den Lerninhalten 
gefördert, Unverstandenes tritt deut-
lich hervor, der Konstruktionsprozess 
im Schülerkopf wird angeregt, Unver-
standenes wird hinterfragt. 

 – Als drittes Grundverfahren wird 
#ê0Ɵ"��$ �" 5$ '/  Anregung zur Lö-
sungssuche eingesetzt. Dabei müs-
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Lösungswege (nach)entdeckt und auf 
diese Weise Zusammenhänge her-
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Rätsel oder Spiele werden neue Denk-
wege durch „Nach“-Denken gegangen 
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die „Denklust“, gesteigert.          (WHT)  
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a) Darstellungsformwechsel, z. B. Name-Bild-Formel (Online-Links S. 158)

b) Fragmentierung und Re-Synthese von Wissensstrukturen oder Informationen, z. B. Strukturdia-
gramm „Arten der Isomerie“ (Online-Links S. 158)

c) Anregung zur Lösungssuche, z. B. Fehlersuche Laborregeln: Kreuze die Verstöße gegen die Laborregeln 
an und benenne den jeweiligen Verstoß (analoge Umsetzung).

Digitale 
Umsetzung in 
LearningApps 
(Online-Links	
S. 158)
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Aufgabe
Ordne jeweils die passenden
Kärtchen einander zu.
Achtung, es sind auch nicht
passende Kärtchen
dazwischen. 

OK
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Grundverfahren bei der Entwicklung von Methoden-Werkzeugen


